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Frau B.*
Frau B., 50 Jahre alt, wurde am heutigen Tag von ihrem Haus-
arzt mit der Einweisungsdiagnose „Pneumonie“ in die Klinik 
eingewiesen. Neben einem starken Husten, der mit zähem 
Auswurf einhergeht, und einer Tachypnoe leidet Frau B. unter 
hohem Fieber. 
Zurzeit liegt ihre Körpertemperatur bei 39,5° C (otal). Frau B. 
schwitzt stark und die Haut fühlt sich sehr warm an. Daneben 
klagt Frau B. über ein starkes Durstgefühl. Zur Senkung der Kör-
pertemperatur wurden Wadenwickel bei Körpertemperaturen 
über 39° C angeordnet.* Fallbeispiel fiktiv, Namen frei erfunden

Pflege bei FieberFallbeispiel mit Pflegeplanung 
Fieber 

Thermometer. 

Die Temperatur von Frau B. wird regelmäßig kontrolliert. Bei Aufnahme liegt 
ihre Temperatur weit über der normalen Körpertemperatur von 36,5–37,5 °C. 
Foto: K. Oborny, Thieme

Auszug aus dem Pflegeplan von Frau B.
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